





Kognitionspsychologische Didaktik von Hans Aebli
Nariakira Yoshida
Zusammenfassung: Die “empirische Wende” hatte/hat den großen Impakt auf die 
Bildungsreform und didaktischen Forschungen nach PISA in Deutschland und in Japan. Hans 
Aebli ist ein psychologischer Didaktiker, der in Genf unter Piaget promovierte und in der 
Universität Bern die psychologische Didaktik entwickelte. In diesem Artikel skizzierte ich 
sein didaktisches Merkmal, indem ich seine didaktische Forschungsspur, seine didaktische 
Position in der didaktischen Landkarte in Deutschland und seine konkrete Unterrichtsanalyse 
untersuchte. Nun dazu erklärte ich seine didaktische Bedeutung: “Begriﬀ sﬁ ndung” durch der 
“Tätigkeit” der Schüler/Innen, “Tiefenstruktur” des Unterrichts im Fokus und die Entwicklung 
der Grundformen des Lehrens und Lernens.































































求論文（“Didactique psychologique. Application à la 





















の『教授の12の基礎形態（Zwölf Grundformen des 
Lehrens）』，そして1987年の『教授の基盤（Grundlagen 
des Lehrens）』へと自らの教授学構想を展開させてい
く。デューイ（Dewey, J.）の『思考の方法（How we 
think）』（1909年）の「論理的思考の五段階」，すなわ

















で－（Didaktik auf psychologischer Grundlage. Von 
Hans Aebli kognitionspsychologischer Didaktik zur 
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